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G/05/34/2026 26.03.2026 Gemeinderat 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

zur 34. öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

aufgenommen bei der 34. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 26.03.2026 um 19:00 Uhr 

Sitzungssaal, 2. OG, Marktgemeindeamt Schwertberg. 

 

 

  GR/05 

 Sitzungsnr.: G/05/34/2026 

 Gremium: Gemeinderat der Gemeinde Schwertberg 

 am: Donnerstag, 26.03.2026 Beginn: 19:00 Ende: 21:30 

 Ort: Sitzungssaal, 2. OG, Marktgemeindeamt Schwertberg 

Anwesend sind: 

 

Leiter/-in des Gemeindeamtes 

Thürridl Bernhard 

 

 

Vorsitzender 

Oberleitner Max, Bürgermeister Mag. ÖVP 

 

 

Vizebürgermeister/in 

Petermandl Karl, Vizebürgermeister ÖVP  

Weilig Karl, Vizebürgermeister SPÖ 

 

 

Ordentliche Mitglieder ÖVP 

Costa Gudrun ÖVP  

Eigner Karoline ÖVP  

Grasserbauer Paul ÖVP Entschuldigt 

Gusenleitner Lisa, Msc. ÖVP  

Höglinger Markus ÖVP  

Karlinger Gerhard ÖVP Entschuldigt 

Kustura Edin ÖVP  

Medel Elisabeth ÖVP Entschuldigt 

Reisinger Anna ÖVP Entschuldigt 

Scheuchenegger Maria ÖVP  

Tinschert Johannes ÖVP  

Trauner Franz ÖVP  

Wall Johanna Katharina ÖVP  

Wieser Josef ÖVP  

Wunder-Beyrl Edith ÖVP 
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Ersatzmitglieder ÖVP 

Hahn Gottfried, Ing. ÖVP Vertretung für Frau Medel Elisabeth 

Hofbauer Christine ÖVP Vertretung für Frau Reisinger Anna 

Ronacher Reinhard ÖVP Vertretung für Herrn Karlinger Gerhard 

Spanner Franz ÖVP Vertretung für Herrn Grasserbauer Paul 

 

Ordentliche Mitglieder SPÖ 

Hackl Eva SPÖ  

Handlgruber Roland SPÖ  

Langer Gerda, Dr.med.univ. SPÖ  

Langer Marc SPÖ  

Mayböck Gerhard SPÖ  

Stumptner Johann SPÖ 

 

 

Schriftführer/in 

Scharinger Isabella 

 

 

Ordentliche Mitglieder GRÜNE 

Loch Sarah GRÜNE  

Maier Hubert, Dr.jur. GRÜNE 

 

 

Ordentliche Mitglieder FPÖ 

Kashofer Paul FPÖ 

 

 

Fraktionsobmann SPÖ 

Pichlbauer Leopold SPÖ 

 

 

Fraktionsobmann ÖVP 

Karlinger Andreas ÖVP 

 

 

Fraktionsobmann GRÜNE 

Gradl Rainer GRÜNE 

 

 

Fraktionsobmann FPÖ 

Hofstätter Erich FPÖ  

 

 

Entschuldigt fehlen: 

 

Ordentliche Mitglieder ÖVP 

Grasserbauer Paul ÖVP Entschuldigt 

Karlinger Gerhard ÖVP Entschuldigt 

Medel Elisabeth ÖVP Entschuldigt 

Reisinger Anna ÖVP Entschuldigt  
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Tagesordnung: 

 1 .  Bürgerfragestunde 
  

 2 .  Begrüßung und Eröffnung 
  

 3 .  Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes des Prüfungsausschusses vom 02.03.2026 

Vorlage: KA/623/2026 
  

 4 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2025 

Vorlage: KA/622/2026 
  

 5 .  Beratung und Entscheidung über den Abschluss eines Vertrages mit der Ludwig Engel GmbH 

& Co KG betr. die Einräumung eines Fahrtrechts sowie die Errichtung und den Betrieb einer 

Busfahrhaltestelle 

Vorlage: BA/749/2026 
  

 6 .  Beratung und Entscheidung über den Abschluss eines Vertrages mit der Ludwig Engel GmbH 

& Co KG betr. die Übertragung von Räum. u. Streupflichten sowie die Herstellung und Er-

haltung der Parklatzbeschilderung im Zuge der Errichtung Busfahrhaltestelle 

Vorlage: BA/750/2026 
  

 7 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Vereinbarung mit der Firma Engel 

betr. der Nutzung von Parkflächen bei Gemeindeveranstaltungen ab 1. April 2026 

Vorlage: AL/682/2026 
  

 8 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Kaufvertrages zwischen der Mgde. 

Schwertberg und der römisch katholischen Pfarrpfründe Schwertberg betr. Alter Pfarrhof 

Vorlage: AL/667/2026 
  

 9 .  Beratung und Entscheidung über die Vergabe des Auftrages betr. Feuerwehraufbau MTF-A 

FF Winden-Windegg 

Vorlage: AL/679/2026 
  

 10 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Teilungsplanes GZ 12457A vom 

24.11.2025 betr. Grundstück Nr. 179/4 und 177/12, KG Schwertberg – Durchführung gem. 

Sonderbestimmungen § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz 

Vorlage: BA/751/2026 
  

 11 .  Beratung und Entscheidung über den Dienstbarkeitsvertrag betr. die Liegenschaften EZ 561 

und EZ 1524 KG 43112 Schwertberg 

Vorlage: AL/671/2026 
  

 12 .  Beratung und Entscheidung über die Vergabe der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegearbeiten 

für die Sanierung der Wasserleitung Hochreithstraße 2026 

Vorlage: BA/748/2026 
  

 13 .  Beratung und Entscheidung über die Auftragserteilung zur Materialbeschaffung für die 

Hochreithstraße, Aisttalstraße und Gehweg Winden 

Vorlage: BA/754/2026 
  

 14 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 51 mit Behand-

lung der eingebrachten Stellungnahmen 

Vorlage: BA/752/2026 
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 15 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 

5.2 – Anpassung des Planes aufgrund von Versagungsgründen des Amtes der OÖ Landesre-

gierung 

Vorlage: BA/753/2026 
  

 16 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Förderungsvertrages betr. die IÖB-

Toolbox-Förderung (Projekttitel: „Schwertberg brennt – für Batteriespeicher und Energiege-

meinschaften!“), abzuschließen mit der Austria Wirtschaftsservice GmbH 

Vorlage: KA/621/2026 
  

 17 .  Beratung und Entscheidung über die Fassung eines Grundsatzbeschlusses betr. Umstellung 

der Nachmittagsbetreuung von einer ganztätigen Schulform in der Volksschule auf Hort im 

Zuge der Schulsanierung 

Vorlage: AL/681/2026 
  

 18 .  Beratung und Entscheidung über die Änderung der Hundeabgabenverordnung der Marktge-

meinde Schwertberg 

Vorlage: KA/620/2026 
  

 19 .  Beratung und Entscheidung über die Nachbesetzung eines ordentlichen Mitgliedes sowie ei-

nes Ersatzmitgliedes im Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten und Infrastruk-

tur durch die VP-Fraktion 

Vorlage: AL/684/2026 
  

 20 .  Beratung und Entscheidung 

 über den Abschluss einer Nutzungs- und Betriebsvereinbarung für den Imbissstand bei der 

Freizeitwiese an der Aist 

Vorlage: AL/687/2026 
  

 21 .  Allfälliges 
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Beratung: 

 

 

1. Bürgerfragestunde 

 

 

2. Begrüßung und Eröffnung 

 

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden zur 34. Gemeinderatssitzung dieser Funktionsperiode und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Der Vorsitzende informiert, dass folgende Dringlichkeit vorliegt: 

 

Beratung und Entscheidung über den Abschluss einer Nutzungs- und Betriebsvereinbarung für 

den Imbissstand bei der Freizeitwiese an der Aist 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, diese Dringlichkeit unter Punkt 20 in die Tagesordnung aufzunehmen.  

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Verhandlungsschrift der letzten GR-Sitzung zur Einsichtnahme vorliegt 

und eröffnet daraufhin die Sitzung. 

 

 

3. Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes des Prüfungsausschusses vom 02.03.2026 

Vorlage: KA/623/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Dr. Maier, GRÜNE, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag 

vor: 

 

Geprüft wurde: 

 

- Prüfung Rechnungsabschluss 2025 

 

 

Nächster Sitzungstermin: 

Montag, 13.04.2026, 17:00 Uhr  

 

Geprüft wird: 

 

– Kassaprüfung VS und MS 

– Prüfung der offenen Bauakte 

– Kassaprüfung 

– Prüfung Urlaubs- und Zeitausgleichstände der Gemeindebediensteten 
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Diskussion: 

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE,  

spricht im Namen des Prüfungsausschusses Frau Marion Schiefermüller und ihrem Team seinen Dank für 

die sorgfältige und gewissenhafte Erstellung des Abschlusses sowie für die jederzeitige Bereitstellung der 

erforderlichen Unterlagen aus.  

 

Der Vorsitzende  

dankt für die Darstellung des Prüfungsergebnisses und hält fest, dass trotz eines schwierigen Jahres ein 

ausgeglichener Haushalt ohne wesentliche Neuverschuldung erreicht, sowie Rücklagen gebildet werden 

konnten. Er hebt hervor, dass durch die verstärkte Bereitstellung digitaler Unterlagen ein Beitrag zur Kos-

tenersparnis geleistet wird und appelliert an einen sparsamen Umgang mit Papier und Ressourcen.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE, stellt den Antrag, den soeben verlesenen Prüfungsbericht des Prüfungsaus-

schusses vom 02.03.2026 zur Kenntnis zu nehmen.  

 

Der Antrag von Herrn Dr. Maier, GRÜNE, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

4. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2025 

Vorlage: KA/622/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Costa, VP, und diese bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

 

Der Prüfungsausschuss der Marktgemeinde Schwertberg hat in seiner Sitzung am 02.03.2026 den Rech-

nungsabschluss 2025 vorgeprüft. Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2025 lag bereits zwei Wochen 

zur Einsichtnahme öffentlich auf und wurde auch auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. 

 

Anbei folgende Werte aus dem Rechnungsabschluss 2025: 

 

Liquide Mittel: 

 

Liquide Mittel zum 01.01.2025              €     306.530,02 

Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung                      €     754.415,63 

Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung                    - €       34.388,03   

Liquide Mittel zum 31.12.2025              €  1.026.557,62 

davon Zahlungsmittelreserven              €     447.841,99 

 

Stand des Kassenkredites: 

Stand zum 31.12.2025                 €              0,00 

 

Zahlungsmittelreserven und Rücklagen: 

Rücklagenstand zum 31.12.2025                          €    465.591,24 

davon Zahlungsmittelreserven auf Bankkonten                                         €    465.591,24 

davon Rücklagen in lfd. Bankguthaben enthalten                                      €               0,00 

 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit: 
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Ergebnis zum 31.12.2025                     €      141.870,40 

 

Nettoergebnis: 

Nettoergebnis zum 31.12.2025 vor Zuführungen bzw. Entnahmen  

an/von Rücklagen                                                                                         -€      391.756,17 

                                                                                                                                                                                                                                               

Nettoergebnis zum 31.12.2025 nach Zuführungen bzw. Entnahmen  

an/von Rücklagen                                                              -€      488.355,51 

 

Langfristige Finanzschulden: 

Stand zum 31.12.2025                                                    €   5.191.086,24 

 

Pro Kopf Verschuldung: 

Stand zum 31.12.2025                                                    €            939,56 

 

Haftungen: 

Stand zum 31.12.2025                                                     €   1.380.265,37 

 

Nettovermögen 

Ausgleichsposition Aktiva/Passiva                                                               €  36.378.811,03 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Frau Costa, VP, stellt den Antrag, den Rechnungsabschluss 2025 mit o.a. Werten zu beschließen. 

 

Der Antrag von Frau Costa, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

5. Beratung und Entscheidung über den Abschluss eines Vertrages mit der Ludwig Engel GmbH & 

Co KG betr. die Einräumung eines Fahrtrechts sowie die Errichtung und den Betrieb einer Bus-

fahrhaltestelle 

Vorlage: BA/749/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Vizebgm. Petermandl, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag 

vor: 

 

Die Ludwig Engel GmbH & Co KG ist Eigentümerin des Grundstücks Nr. 838/1, EZ 1313, KG Schwert-

berg, welches derzeit als Mitarbeiterparkplatz genutzt wird, sowie des östlich angrenzenden Grundstücks 

Nr. 828/2, EZ 1313, KG Schwertberg, das derzeit als Moped Stellplatz dient. Über diese Flächen soll künf-

tig ein Buslinienbetrieb geführt werden, wobei auf dem Grundstück Nr. 828/2 eine Bushaltestelle errichtet 

werden soll. 

 

Zu diesem Zweck soll der Marktgemeinde Schwertberg das Recht eingeräumt werden, den Parkplatz im 

definierten Fahrbereich mit Linienbussen zu befahren und im Bereich der Bushaltestelle zum Ein- und 

Aussteigen von Fahrgästen anzuhalten. Die Verkehrsführung wird entsprechend den dem Vertrag beilie-

genden Systemskizzen ausgeführt.  
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Im Rahmen der Vertragsgestaltung übernimmt die Marktgemeinde Schwertberg sämtliche Aufgaben im 

Zusammenhang mit der Bushaltestelle. Diese umfasst insbesondere die Errichtung, den Betrieb, die lau-

fende Betreuung und Instandhaltung sowie einen allfälligen Rückbau der Bushaltestelle einschließlich aller 

damit verbundenen Einrichtungen. Ebenso hat die Gemeinde die erforderlichen Genehmigungen einzuho-

len und die organisatorischen Voraussetzungen für einen sicheren und geordneten Busbetrieb zu schaffen. 

 

Die Ludwig Engel GmbH & Co KG stellt dafür die erforderlichen Flächen zur Verfügung und räumt das 

entsprechende Fahrtrecht ein. Der Busbetrieb ist so zu organisieren, dass der bestehende Parkplatzbetrieb 

weiterhin sicher und geordnet abgewickelt werden kann. 

 

Der Vertrag soll mit beidseitiger Unterfertigung in Kraft treten und auf eine Dauer von 15 Jahren abge-

schlossen werden, mit der Möglichkeit einer jährlichen Verlängerung. Die Rechtseinräumung erfolgt un-

entgeltlich. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Vizebgm. Petermandl, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Abschluss des Vertrages mit der 

Ludwig Engel GmbH & Co KG über die Einräumung eines Fahrtrechts über den Mitarbeiterparkplatz sowie 

die Errichtung, den Betrieb, die Instandhaltung und einen allfälligen Rückbau der Bushaltestelle durch die 

Marktgemeinde Schwertberg gemäß vorliegendem Vertragsentwurf beschließen. 

 

Der Antrag von Vizebgm. Petermandl, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

6. Beratung und Entscheidung über den Abschluss eines Vertrages mit der Ludwig Engel GmbH & 

Co KG betr. die Übertragung von Räum. u. Streupflichten sowie die Herstellung und Erhaltung 

der Parklatzbeschilderung im Zuge der Errichtung Busfahrhaltestelle 

Vorlage: BA/750/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Vizebgm. Petermandl, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag 

vor: 

 

Die Ludwig Engel GmbH & Co KG ist Eigentümerin des Grundstücks Nr. 838/1, EZ 1313, KG Schwert-

berg, das als Mitarbeiterparkplatz genutzt wird, sowie des östlich angrenzenden Grundstücks Nr. 828/2, EZ 

1313, KG Schwertberg.  

 

Im Zusammenhang mit dem auf diesen Flächen vorgesehenen Busbetrieb bzw. der Errichtung einer Bus-

haltestelle sollen, die im Vertragsentwurf näher definierten, Räum- und Streupflichten für den dort ausge-

wiesenen Bereich sowie die Herstellung und Erhaltung der erforderlichen Parkplatzbeschilderung durch 

die Marktgemeinde Schwertberg übernommen werden. 

 

Der Vertragsgegenstand umfasst einerseits die vollständige Übernahme der Räum- und Streupflichten im 

festgelegten Winterdienstbereich und andererseits die Verpflichtung der Gemeinde, die für einen sicheren 

und geordneten Busbetrieb sowie Parkplatzverkehr erforderliche Beschilderung unter Berücksichtigung der 

vorgesehenen Einbahnregelung auf eigene Kosten herzustellen und zu erhalten. Soweit öffentlich-rechtli-

che Genehmigungen oder Verordnungen erforderlich sind, sind diese ebenfalls durch die Gemeinde zu 

veranlassen. 
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Der Winterdienst hat eigenständig und ohne gesonderte Aufforderung durch ENGEL zu erfolgen und um-

fasst insbesondere das zeitgerechte Räumen von Schnee, das Bestreuen zur Hintanhaltung von Schnee- und 

Eisglätte, die laufende Kontrolle sowie die Setzung sonstiger zumutbarer Sicherungsmaßnahmen. ENGEL 

verpflichtet sich im Gegenzug, den erforderlichen Zugang bzw. die Zufahrt zu den betroffenen Grundstü-

cken zu ermöglichen und über wesentliche Änderungen der dem Busbetrieb zugrunde liegenden Vereinba-

rungen rechtzeitig zu informieren. 

 

Der Vertrag soll mit beidseitiger Unterfertigung in Kraft treten und zunächst auf drei Jahre befristet abge-

schlossen werden. Er verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, sofern keine der Vertragsparteien unter 

Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist zum Ende der jeweiligen Laufzeit schriftlich kündigt.  

 

Die Leistungen der Gemeinde erfolgen laut Vertragsentwurf unentgeltlich. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Vizebgm. Petermandl, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Abschluss des vorliegenden Ver-

trages mit der Ludwig Engel GmbH & Co KG über die Übertragung von Räum- und Streupflichten (Win-

terdienst) sowie die Herstellung und Erhaltung der Parkplatzbeschilderung gemäß vorliegendem Vertrags-

entwurf beschließen. 

 

Der Antrag von Vizebgm. Petermandl, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

7. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Vereinbarung mit der Firma Engel betr. 

der Nutzung von Parkflächen bei Gemeindeveranstaltungen ab 1. April 2026 

Vorlage: AL/682/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Höglinger, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

 

Die Marktgemeinde Schwertberg hat gemeinsam mit der ENGEL Austria GmbH eine neue Vereinbarung 

betreffend die Nutzung der Parkflächen bei Veranstaltungen erarbeitet.  

 

Die Gemeinde ist künftig für den Winterdienst auf den betroffenen Parkflächen verantwortlich für die Zei-

ten einer Veranstaltung. 

 

Für die Monate November bis Februar wird hierfür eine pauschale Winterdienstgebühr von 50 EUR brutto 

eingehoben, unabhängig von der tatsächlichen Witterung. 

 

Im Zuge der Neuregelung wurde ein neues Antragsformular für die Parkplatznutzung erstellt sowie eine 

Parkplatzordnung der Marktgemeinde Schwertberg und eine ergänzende Parkplatzordnung der Firma EN-

GEL Austria GmbH ausgearbeitet. Diese Unterlagen sollen gemeinsam mit der Vereinbarung beschlossen 

werden. 

 

Die neue Vereinbarung tritt mit 1. April 2026 in Kraft. 

 

Die Vereinbarung mit der ENGEL Austria GmbH sowie das neue Formular und die beiden Parkplatzord-

nungen sind integrierender Bestandteil dieses Amtsvortrages und werden verlesen. 
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Beschlussvorschlag: 

 

Herr Höglinger, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, die Vereinbarung zwischen der 

Marktgemeinde Schwertberg und der ENGEL Austria GmbH über die Nutzung der Parkflächen zu geneh-

migen und in diesem Zusammenhang auch das neue Formular für die Parkplatzmiete, sowie die Parkplatz-

ordnung der Marktgemeinde zu beschließen. 

 

Der Antrag von Herrn Höglinger, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

8. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Kaufvertrages zwischen der Mgde. 

Schwertberg und der römisch-katholischen Pfarrpfründe Schwertberg betr. Alter Pfarrhof 

Vorlage: AL/667/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

 

Die Marktgemeinde Schwertberg beabsichtigt den Erwerb des neu gebildeten Grundstücks Nr. 71 

(EZ NEU), bestehend aus dem Alten Pfarrhof, Gartenflächen und der Kirchenstiege. Grundlage ist der ak-

tuelle Kaufvertrag vom 18.03.2026, der integrierend Bestandteil dieses Amtsvortrages ist. 

 

Die Kirche hat ihre Grundstücke im Vorfeld, im Wege eines innerkirchlichen Tauschvertrages neu geord-

net, damit der Pfarrhofbereich als einheitliches Grundstück an die Marktgemeinde verkauft werden kann.  

 

Der innerkirchliche Tauschvertrag wird diesem Amtsvortrag als Beilage zur Information angeschlossen; 

ebenso wird die gemeinsame Skizze („Naturaufnahme“, Vermessungsurkunde Grünzweil & Partner, GZ 

11024), die sowohl dem Tausch- als auch dem Kaufvertrag zugrunde liegt und die Dienstbarkeiten sowie 

das Fruchtgenussrecht ausweist, als Beilage beigelegt. 

 

 

Die wichtigsten Punkte des Kaufvertrages: 

– Kaufpreis 205.000 € in drei Raten (70.000 € bei Unterfertigung, 67.500 € bis 05.01.2027, 67.500 € bis 

05.01.2028) 

– Umsatzsteuerfrei 

– Übergang des Besitzes mit dem Monatsersten nach Rechtswirksamkeit und Eingang der ersten Rate. 

– Nutzung des Objekts als Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung; Betreiberbindung an die Pfarrcari-

tas Schwertberg oder eine an ihre Stelle tretende andere kirchliche Kinderbetreuungsorganisation aus dem 

Gebiet der Diözese Linz  

– Übernahme der Baulast der Kirchenstiege durch die Marktgemeinde 

– Übernahme der bestehenden Dienstbarkeiten und des Fruchtgenussrechtes 

– Sämtliche Gebühren und Kosten trägt die Marktgemeinde 

 

Der Vorsitzende verliest den Kaufvertrag der einen integrierenden Bestandteil bildet.  

 

Diskussion: 

 

Der Vorsitzende 

berichtet, dass bereits im November ein Grundsatzbeschluss gefasst wurde, in welchem die wesentlichen 

Vertragsparameter festgelegt wurden. In der Zwischenzeit konnten die Vertragswerke durch die Rechtsab-

teilung der Diözese ausgearbeitet werden, wodurch zusätzliche Notariatskosten vermieden werden konnten. 

Neben dem Kaufvertrag waren insbesondere auch umfangreiche wechselseitige Dienstbarkeiten (Geh- und 

Fahrtrechte) sowie Nutzungsregelungen erforderlich, da der zukünftige Betrieb der Krabbelstube im alten 
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Pfarrhof entsprechende Zugangs- und Nutzungsmöglichkeiten voraussetzt. Diese wurden im Wesentlichen 

einvernehmlich geregelt, wobei Detailfragen im laufenden Betrieb noch abgestimmt werden. Der Vorsit-

zende hebt hervor, dass seitens der Diözese ein Entgegenkommen erzielt werden konnte, insbesondere 

durch die Vereinbarung der Kaufpreiszahlung in drei Raten, was sich positiv auf die Budgetplanung und 

Zwischenfinanzierung des Projektes auswirkt. Weiters wird ausgeführt, dass die Haftungsregelungen an-

gepasst werden konnten, sodass die Gemeinde nicht für allfällige Schäden am Kirchplatz im laufenden 

Betrieb haftet; ausgenommen sind Schäden im Zusammenhang mit der Bauausführung. Offen sind noch 

einzelne Detailfragen zu Wegverbindungen, insbesondere im Bereich eines angrenzenden Privatgrund-

stücks, wobei hier bereits grundsätzliche Einigungen bestehen Abschließend betont der Vorsitzende das 

insgesamt gute Einvernehmen mit der Diözese sowie die wirtschaftlich tragfähige Lösung für die Umset-

zung der Krabbelstube. 

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE,  

führt aus, dass im Kaufvertrag auf den innerkirchlichen Tauschvertrag verwiesen wird und die Gemeinde 

damit auch die darin enthaltenen Rechte und Pflichten übernimmt. Aus diesem Grund sei es erforderlich, 

auch den Tauschvertrag im Detail zu prüfen. Er weist insbesondere auf die Regelung zu den Geh- und 

Fahrtrechten hin. Diese beinhalten zwar grundsätzlich eine Nutzung mit Fahrzeugen aller Art, sind jedoch 

durch vertragliche Bestimmungen eingeschränkt. Demnach ist die Zufahrt nur in jenem Ausmaß zulässig, 

wie es üblicherweise bei der Nutzung eines nicht gewerblich genutzten Wohnobjektes zu erwarten ist. Er 

merkt an, dass diese Einschränkung in der praktischen Anwendung Interpretationsspielraum lässt und daher 

nicht eindeutig definiert ist.  

 

Der Vorsitzende 

führt aus, dass sich die vertraglichen Regelungen hinsichtlich der Geh- und Fahrtrechte auf die konkrete 

Nutzung als Krabbelstube beziehen. Die Zufahrtsmöglichkeiten seien im Sinne der betrieblichen Erforder-

nisse auszulegen, etwa für Lieferungen oder notwendige Fahrten im Zusammenhang mit dem Betrieb. Er 

betont, dass im praktischen Betrieb situationsbezogene Lösungen möglich sein werden, etwa bei besonde-

ren Umständen einzelner Eltern. Grundsätzlich werde auf ein gutes Einvernehmen und gegenseitige Rück-

sichtnahme gesetzt. Hinsichtlich möglicher zukünftiger Nutzungsänderungen hält der Vorsitzende fest, 

dass diese derzeit nicht im Vordergrund stehen. Angesichts der geplanten Investitionen sei langfristig von 

einer Nutzung als Kinderbetreuungseinrichtung auszugehen. Sollte es dennoch zu einer anderen Nutzung 

kommen, wären entsprechende vertragliche Anpassungen zwischen Gemeinde und Pfarre vorzunehmen. 

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE,  

äußert Bedenken hinsichtlich der vertraglichen Einschränkungen der Geh- und Fahrtrechte. Er weist darauf 

hin, dass die Begrenzung auf das Ausmaß eines Einfamilienhauses die zukünftigen Nutzungsmöglichkeiten 

einschränken und sich nachteilig auf den Wert des Grundstücks auswirken könne. Er regt an, anstelle dieser 

Einschränkung ein allgemeines Geh- und Fahrtrecht vorzusehen und die konkrete Nutzung im Bedarfsfall 

einvernehmlich zu regeln.  

 

Der Vorsitzende  

betont, dass bei den vertraglichen Regelungen auch auf bestehende örtliche Gegebenheiten, insbesondere 

im Zusammenhang mit Begräbnissen und der Nutzung des Kirchplatzes, Rücksicht genommen werden 

muss. Er betont, dass sich der Vertrag auf die konkrete Nutzung als Krabbelstube bezieht und diese auf-

grund der aktuellen Bedarfsentwicklung langfristig gesichert erscheint. Allfällige zukünftige Änderungen 

sind derzeit nicht absehbar und könnten gegebenenfalls durch neue Vereinbarungen geregelt werden. Ab-

schließend weist der Vorsitzende darauf hin, dass der Vertrag das Ergebnis eines längeren Abstimmungs-

prozesses darstellt und bewusst nicht alle Details abschließend geregelt wurden, um auch in der praktischen 

Umsetzung ausreichend Flexibilität zu gewährleisten. Er hält fest, dass er als Bürgermeister hinter der vor-

liegenden Lösung steht.  
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Frau Loch, GRÜNE,  

erkundigt sich, ob vertraglich geregelt ist, wer im Anlassfall Vorrang hat, insbesondere bei Überschneidun-

gen zwischen Baustellenbetrieb und kirchlichen Veranstaltungen. Zudem stellt sie die Frage, wer die ent-

stehenden Kosten zu tragen hat, wenn es aufgrund solcher Vorrangregelungen zu einem Stillstand der Bau-

stelle kommt.  

 

Der Vorsitzende  

führt aus, dass im Vertrag festgelegt ist, dass auf betriebliche Notwendigkeiten, insbesondere im Zusam-

menhang mit Begräbnissen, Rücksicht zu nehmen ist. Er betont, dass diese Unterbrechungen durch ent-

sprechende Planung und Organisation des Bauablaufs kompensiert werden können. Weiters wird ausge-

führt, dass die Nutzung der Flächen zwischen Kirche und Pfarrhof für die Baustelle möglich ist, sofern eine 

ordnungsgemäße Absicherung erfolgt.  

 

Hr. Dr. Maier, GRÜNE,  

weist darauf hin, dass der Kaufvertrag eine langfristige Bindung hinsichtlich des Betriebes der Kinderbil-

dungs- und Betreuungseinrichtung vorsieht. Er äußert Bedenken, dass dadurch die Möglichkeit einge-

schränkt wird, künftig einen anderen Betreiber zu wählen, auch wenn sich dieser als zweckmäßiger oder 

wirtschaftlicher erweisen sollte. Zudem merkt er an, dass sich daraus potentielle Mehrbelastungen für die 

Gemeinde ergeben könnten. Weiters gibt er zu bedenken, dass dem Betreiber im Vertrag eine vergleichs-

weise starke Stellung eingeräumt wird.  

 

Der Vorsitzende  

erläutert, dass die Einbindung des künftigen Personals bei Planung und Ausstattung bewusst erfolgt, da 

dieses über entsprechende Praxiserfahrung verfügt. Hinsichtlich der Betreiberbindung verweist er auf be-

stehende Regelungen im Zusammenhang mit dem Caritas Kindergarten und betont die Betrachtung als 

Gesamteinheit. Einflussmöglichkeiten bestehen weiterhin über die Betriebsordnung, insbesondere bei Ver-

fehlungen oder wesentlichen wirtschaftlichen Gründen.   

 

Der Vorsitzende  

ersucht Herrn Dr. Maier, GRÜNE, seine Ausführungen gesammelt vorzutragen, um eine geordnete Ab-

wicklung der weiteren Wortmeldungen sicherzustellen.  

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE,  

äußert Unverständnis, dass laut Vertrag bestimmte Kosten, insbesondere im Zusammenhang mit der Ab-

wicklung der Immobilienertragssteuer, von der Gemeinde zu tragen sind. Er gibt zu bedenken, dass diese 

Regelung aus seiner Sicht nicht nachvollziehbar ist und hinterfragt die Angemessenheit der damit verbun-

denen finanziellen Belastung für die Gemeinde.  

 

Der Vorsitzende 

hält fest, dass im Zuge der Verhandlungen seitens der Diözese in mehreren Punkten ein Entgegenkommen 

erzielt werden konnte, insbesondere bei der Beteiligung an vorbereitenden Kosten sowie bei der gestaffel-

ten Kaufpreiszahlung. Er betont, dass der vorliegende Vertrag das Ergebnis eines Kompromisses darstellt 

und insgesamt eine wirtschaftlich vertretbare Lösung gefunden wurde. Abschließend erklärt der Vorsit-

zende, dass er hinter dem ausverhandelten Vertrag steht und diesen dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorlegt.  

 

Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP,  

merkt an, dass aus seiner Sicht Verträge wesentlich vom guten Zusammenwirken der Vertragspartner leben. 

Er verweist auf die bisherigen positiven Erfahrungen in der Zusammenarbeit und spricht sich für einen 

pragmatischen Zugang aus. Er betont, dass nicht alle Eventualitäten vertraglich bis ins Detail geregelt 
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werden können und es daher auf ein funktionierendes Miteinander ankommt. Seitens der VP-Fraktion be-

stehen keine Bedenken gegen den Vertrag.  

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE 

äußert aus juristischer Sicht die Einschätzung, dass der Vertrag nicht in allen Punkten vollständig abgesi-

chert ist und teilweise Lücken aufweist.   

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Kauf des Grundstücks Nr. 71 (EZ NEU) 

gemäß beiliegendem Kaufvertrag vom 18.03.2026 beschließen und den Bürgermeister zur Unterfertigung 

des Vertrages ermächtigen. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand mit Stimmenmehrheit angenommen. (24 Stim-

men)  

 

Die Mitglieder der VP-Fraktion und der FP-Fraktion stimmen für den Antrag. (20 Stimmen)  

 

Die Mitglieder der SP-Fraktion ohne der Gemeinderäte Frau Dr. Langer, Herr Langer, Herr Handlgruber 

und Herr Stumptner, stimmen für den Antrag. (4 Stimmen)  

 

Frau Dr. Langer, SP, Herr Langer, SP, Herr Handlgruber, SP, und Herr Stumptner, SP, enthalten sich der 

Stimme. (4 Stimmen)  

 

Frau Loch, GRÜNE, enthält sich der Stimme. (1 Stimme)  

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, und Herr Dr. Maier, GRÜNE, stimmen gegen den Antrag. (2 Stimmen)  

 

 

9. Beratung und Entscheidung über die Vergabe des Auftrages betr. Feuerwehraufbau MTF-A FF 

Winden-Windegg 

Vorlage: AL/679/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Da die Gesamtkosten des Ausbaus unter 100.000 EUR liegen, fällt dieser Vorgang grundsätzlich in die 

Zuständigkeit des Gemeindevorstandes. Aufgrund der zeitkritischen Umsetzung und der notwendigen Fer-

tigstellung des Fahrzeuges bis zur 100 Jahr Feier der Feuerwehr Winden-Windegg soll der Beschluss aus-

nahmsweise im Gemeinderat erfolgen, um keine Verzögerungen zu riskieren. 

 

Die Marktgemeinde Schwertberg hat für die FF Winden-Windegg ein neues Mannschaftstransportfahrzeug 

des Typs MAN TGE 3.160 4x4 L3H3 in Höhe von € 55.200,00 bestellt. Das Fahrzeug wird Ende März 

geliefert und benötigt den feuerwehrtechnischen Innen-. und Außenaufbau (Warnanlage, Umfeldbeleuch-

tung, Funk, Innenausbau, 12 Sitzer Konfiguration, Typisierung und LFK Abnahme). 

 

Die Nachverhandlungen sind noch nicht ganz abgeschlossen. Es liegen zurzeit folgende drei Angebot vor: 

 

• RAI Technik GmbH 42.600 EUR brutto (Zahlung im Jahr 2027) 

 

• Firnkranz GmbH 45.300 EUR brutto  
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• ATOS MT GmbH 52.752 EUR brutto  

 

Die technischen Leistungsumfänge wurden inhaltlich geprüft und sind bei allen Anbietern vollständig und 

den Anforderungen der Feuerwehr entsprechend. 

 

Das aktualisierte Angebot der Firma RAI Technik GmbH stellt die wirtschaftlich günstigste Lösung dar. In 

Verbindung mit der regionalen Nähe, der guten Erreichbarkeit sowie positiven Rückmeldungen anderer 

Gemeinden ergibt sich eine sachlich nachvollziehbare und fachlich begründete Entscheidung für eine 

Vergabe an RAI Technik GmbH. 

 

Zur Sicherstellung der termingerechten Fertigstellung bis spätestens Anfang September wird empfohlen, 

den Auftrag umgehend zu erteilen. 

 

Die drei vorliegenden Angebote sind integrierender Bestandteil dieses Amtsvortrages und werden verlesen. 

 

Diskussion: 

 

Vizebgm. Petermandl, VP, 

fügt hinzu, dass die FF Winden Windegg diesen Ausbau, vor allem für die bevorstehende Weltmeister-

schaft, unbedingt benötigt und bittet deshalb um Zustimmung.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, den feuerwehrtechnischen Ausbau 

des Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF-A) der FF Winden-Windegg zum Gesamtpreis von 42.600 EUR 

brutto an die RAI Technik GmbH zu vergeben. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

10. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Teilungsplanes GZ 12457A vom 

24.11.2025 betr. Grundstück Nr. 179/4 und 177/12, KG Schwertberg – Durchführung gem. Sonder-

bestimmungen § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz 

Vorlage: BA/751/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Vizebgm. Petermandl, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag 

vor: 

 

Die Eigentümer des Grundstückes Nr. 177/12, KG 43112 Schwertberg, haben an die Marktgemeinde 

Schwertberg den Antrag gestellt, eine Grundstücksbereinigung entlang der gemeinsamen Grundstücks-

grenze mit dem Gemeindegrundstück Nr. 179/4, KG 43112 Schwertberg, vorzunehmen. 

Im Zuge der durchgeführten Vermessungsarbeiten wurde festgestellt, dass geringfügige Flächenverschie-

bungen erforderlich sind, um die tatsächlichen örtlichen Gegebenheiten rechtlich korrekt abzubilden. 

 

Konkret ergeben sich folgende Flächenänderungen: 

• 2 m² werden vom Grundstück 177/12 dem Gemeindegrundstück 179/4 zugeordnet. 

• 1 m² wird vom Gemeindegrundstück 179/4 dem Grundstück 177/12 zugeordnet. 
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Die geplante Korrektur der Grundstücksgrenze ist in der Vermessungsurkunde der Fa. Grünzweil & Partner 

ZT GmbH, Ing.-Schmiedl-Straße 3, 4311 Schwertberg, GZ 12457A vom 24.11.2025, detailliert dargestellt. 

Der Teilungsplan bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Amtsvortrages. 

 

Die grundbücherliche Durchführung erfolgt gemäß den Bestimmungen des § 13 Liegenschaftsteilungsge-

setz i.d.g.F.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Vizebgm. Petermandl, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Teilungsplan GZ 12457A vom 

24.11.2025, erstellt von der Fa. Grünzweil & Partner ZT GmbH, Ing.-Schmiedl-Straße 3, 4311 Schwert-

berg, sowie die grundbücherliche Durchführung gemäß § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz i.d.g.F. genehmi-

gen. 

 

Der Antrag von Vizebgm. Petermandl, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

11. Beratung und Entscheidung über den Dienstbarkeitsvertrag betr. die Liegenschaften EZ 561 

und EZ 1524 KG 43112 Schwertberg 

Vorlage: AL/671/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, und dieser bringt folgen-

den Amtsvortrag vor: 

 

Der final abgestimmte Dienstbarkeitsvertrag in der Fassung vom 16.03.2026 zwischen der Marktge-

meinde Schwertberg und der Liegenschaftseigentümerin liegt nun vor. 

 

Der Vertrag regelt: 

• die grundbücherliche Ersichtlichmachung des Leitungsrechtes für die bestehende Gießbachverroh-

rung, 

• die unentgeltliche Abtretung des Trennstücks 1 (67 m²) an die Liegenschaftseigentümerin, 

• die grundbücherliche Durchführung durch den Vertragserrichter, 

• die hälftige Kostentragung für Vertragserrichtung sowie eine allfällige Immobilienertragsteuer. 

 

Aufgrund des wasserrechtlichen Bescheides der BH Perg vom 02.12.2003, AZ Wa10-111-10-2003, rechts-

kräftig seit 19.01.2004, gehen wir davon aus, dass die für die Verrohrung erforderliche Dienstbarkeit bereits 

damals als eingeräumt galt (§ 111 Abs. 4 WRG). 

Durch diese Klarstellung im Vertrag besteht die Möglichkeit, dass keine Immobilienertragsteuer entsteht. 

Da der Vertragserrichter diese Rechtsauffassung nicht teilt, wird die Gemeinde nach Einreichung eine Stel-

lungnahme an das Finanzamt übermitteln, um die steuerfreie Behandlung dieses Vorganges prüfen zu las-

sen. 

 

Sollte das Finanzamt dennoch Immobilienertragsteuer vorschreiben, erfolgt die Kostentragung gemäß Ver-

trag je zur Hälfte. 

 

Der Dienstbarkeitsvertrag bildet als integrierender Bestandteil die Grundlage dieses Amtsvortrags. 
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Diskussion: 

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE,  

hält fest, dass die vorliegende Vertragsform eine Verbesserung darstellt und aus Gründen der Wirtschaft-

lichkeit und Zweckmäßigkeit keine weiteren Verhandlungen erforderlich erscheinen. Zudem regt er an, für 

rechtliche Angelegenheiten einen regelmäßigen Jour fixe, ähnlich dem Bau Jour fixe einzurichten, da die 

rechtlichen Themen zunehmend an Bedeutung gewinnen.  

 

Der Vorsitzende 

weist darauf hin, dass der mit der weiteren Prüfung verbundene Aufwand sowohl für die Verwaltung als 

auch für die beteiligten Stellen sehr hoch ist und in keinem angemessenen Verhältnis zu den möglichen 

Einsparungen steht. Er betont, dass die Kostenfrage bereits im Vorfeld behandelt wurde und im Anlassfall 

eine entsprechende Aufteilung vorgesehen ist. Der endgültige Ausgang sei derzeit noch offen. Abschlie-

ßend hält der Vorsitzende fest, dass trotz der berechtigten kritischen Auseinandersetzung ein Abschluss der 

Angelegenheit notwendig ist, um den zugrunde liegenden Sachverhalt nach längerer Zeit abschließend zu 

regeln.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den vorliegenden 

Dienstbarkeitsvertrag betreffend die Liegenschaften EZ 561 und EZ 1524 KG 43112 Schwertberg geneh-

migen und den Bürgermeister mit der Unterzeichnung beauftragen. 

 

Der Antrag von Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig ange-

nommen.  

 

 

12. Beratung und Entscheidung über die Vergabe der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegearbeiten 

für die Sanierung der Wasserleitung Hochreithstraße 2026 

Vorlage: BA/748/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Trauner, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

Im Zuge der laufenden Instandhaltung und Modernisierung der Wasserversorgungsanlage der Marktge-

meinde Schwertberg ist die Sanierung der bestehenden Wasserleitung in der Hochreithstraße vorgesehen. 

Das Bauvorhaben umfasst die Herstellung neuer Wasserversorgungsleitungen aus PE-Rohren sowie die 

Errichtung von Hausanschlüssen im Projektbereich Hochreithstraße. Insgesamt werden rund 104 m Was-

serleitung DN/OD 90, rund 75 m Wasserleitung DN/OD 180 sowie zwei Hausanschlüsse hergestellt. 

Die Ausschreibung der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegearbeiten erfolgte durch die LINZ SERVICE 

GmbH im Auftrag der Marktgemeinde Schwertberg im Wege einer Direktvergabe ohne Bekanntmachung. 

Die Angebotslegung erfolgte nach dem Billigstbieterprinzip. 

Im Zuge der Angebotsprüfung ergibt sich folgende Reihung: 

1. BT-Bau GmbH, Tragwein       141.298,14 € netto (100 %) 

2. A. Zaussinger Bau- und Transporte GmbH, Wartberg ob der Aist 151.211,69 € netto (107,02 %) 

3. Baumeister Ing. Karl Fürholzer Hoch- und Tiefbau-Gesellschaft 160.799,18 € netto (113,80 %) 
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Bestbieter ist somit die Firma BT-Bau GmbH, Tragwein. 

Der geplante Bauzeitraum sieht folgende Eckdaten vor: 

• Auftragsvergabe im Gemeinderat: 26.03.2026 

• Baubeginn: 04.05.2026 

• Funktionsfähigkeit der Anlage: 29.05.2026 

• Bauende: 30.06.2026 

Die Durchführung der Maßnahme dient der technischen Erneuerung der bestehenden Wasserleitungsinfra-

struktur und der langfristigen Sicherstellung der Trinkwasserversorgung im Bereich der Hochreithstraße.  

Diskussion:                                                                                                                                                                      

 

Herr Handlgruber, SP,  

ersucht um Klarstellung, ob der vorliegende Vergabevorschlag von der Linz AG geprüft und erstellt wurde 

oder ob die Prüfung und Vergabeentscheidung gesondert erfolgt ist. Zudem regt er an, im Antrag klar dar-

zustellen, von welcher Stelle die Entscheidungsgrundlage stammt.   

 

Der Vorsitzende 

führt aus, dass die Linz AG im Rahmen der externen Begleitung mit der Ausschreibung und Abwicklung 

beauftragt wurde und diese Leistungen ordnungsgemäß erbracht hat. Ergänzungen zum Antrag können bei 

Bedarf noch rechtzeitig vor der Beschlussfassung im Rahmen der Fraktionssitzungen über die Fraktionsob-

leute eingebracht werden.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Herr Trauner, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Vergabe der Erd-, Baumeister- und Rohr-

verlegearbeiten für die Sanierung der Wasserleitung Hochreithstraße 2026 an die Firma BT Bau GmbH 

zum Angebotspreis von 141.298,14 € netto (169.557,77 € brutto) beschließen. 

 

Der Antrag von Herrn Trauner, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

13. Beratung und Entscheidung über die Auftragserteilung zur Materialbeschaffung für die Hoch-

reithstraße, Aisttalstraße und Gehweg Winden 

Vorlage: BA/754/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Vizebgm. Petermandl, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag 

vor: 

 

Für die anstehenden Wasserleitungsarbeiten in den Projekten Aisttalstraße, Hochreithstraße und Gehweg 

Winden ist die zeitnahe Beschaffung des notwendigen Materials erforderlich.  

 

Die Angebote der Firma Kontinentale liegen vor und bilden einen integrierenden Bestandteil dieses Amts-

vortrages. 

Da alle Materialien ohnehin benötigt werden und die Preise für Rohrmaterial laufend steigen, ist die sofor-

tige Beschaffung wirtschaftlich notwendig, um weitere Mehrkosten zu vermeiden.  
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Die Lagerung wurde bereits mit dem Wasserbauhof abgeklärt. 

 

Kosten laut Angeboten: 

Aisttalstraße – Angebot 22449885: € 4.221,46 netto  

Gehweg Winden – Angebot 22449879: € 25.714,50 netto  

Hochreithstraße – Angebot 22483174: € 17.582,08 netto  

 

Gesamtbetrag netto:  € 47.518,04 netto 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Vizebgm. Petermandl, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Beschaffung des erforderlichen 

Materials gemäß den vorliegenden Angeboten der Firma Kontinentale zum Gesamtbetrag von € 47.518,04 

netto beschließen. 

 

Der Antrag von Vizebgm. Petermandl, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

14. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 51 mit Behand-

lung der eingebrachten Stellungnahmen 

Vorlage: BA/752/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, und dieser bringt folgen-

den Amtsvortrag vor: 

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 06.11.2025 wurde die Einleitung des Verfahrens zur Erstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 51 (im Bereich des Senioren-/ Pflegeheimes) beschlossen. 

Ausgangspunkt für die Planung ist eine mögliche Veränderung der Besitzverhältnisse im gegenständlichen 

Bereich. In diesem Zusammenhang wäre eine Grundteilung im Bereich des bestehenden Gebäudebestandes 

denkbar. Einerseits soll durch die Erlassung eines Bebauungsplanes eine entsprechende Grundlage für mög-

liche Änderungen in der Eigentümerstruktur geschaffen werden, andererseits sollen durch die Festlegungen 

des Bebauungsplanes die Rahmenbedingungen für künftige bauliche Entwicklungen definiert werden. 

Im Zuge des Vorverfahrens wurden folgende Stellungnahmen ohne Einwände eingebracht: 

• Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Raumordnung 

• Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Naturschutz 

• Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Wasserwirtschaft 

• Netz Oö GmbH, Strom 

• Netz Oö GmbH, Gas 

• Gemeindeamt Allerheiligen 

• Linz Netz GmbH 

Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 Oö. Raumordnungsgesetz wurde der Bebauungsplan Nr. 51 in der Zeit von 

10.02.2026 bis 11.03.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Die planungsbetroffenen Grund-

stückseigentümer wurden mit Schreiben vom 09.02.2026 nachweislich über die Planauflage verständigt. 

Im Zuge der öffentlichen Auflage wurde eine Stellungnahme eingebracht. 
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Diese Stellungnahme lautet: 

Die Firsthöhe beträgt derzeit beim Altersheim 13,76 m und soll beim abfallenden Grundstück aus unserer 

Sicht in der Flucht dieses Bauwerks nicht auf 15 m angehoben werden, sondern entsprechend des natürli-

chen Geländeverlaufs angepasst werden. Die geplanten 3 Stockwerke lassen sich damit sicher weiterhin 

gut realisieren. In der gedachten Verlängerung des Bauwerks „betreutes Wohnen“ passt das Beibehalten 

der Firsthöhe.  

Die lichte Durchfahrtshöhe ist entsprechend des Oö. Bautechnikgesetzes mit 4,5 m zu wählen; die Breite 

ist entsprechend der Art der Zufahrt (Kurve?) zu wählen. 

 

Der Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeit, örtliche Entwicklung und Raumordnung hat 

sich in seiner Sitzung vom 12.03.2026 unter Beiziehung der Ortsplanerin mit dem Bebauungsplan sowie 

mit der eingebrachten Stellungnahme befasst. 

Dabei wurde Folgendes festgestellt: 

Im nordwestlichen Bereich des Bebauungsplanes ist für das derzeit unbebaute Grundstück eine Firsthöhe 

von maximal 15,0 m, bezogen auf den Höhenbezugspunkt FH max 275 müA, festgelegt. Beim bestehenden 

Gebäudebestand wurde ebenfalls eine Firsthöhe von maximal 15,0 m, jedoch bezogen auf den Höhenbe-

zugspunkt FH max 278 müA, festgelegt. Dadurch ist im Bereich des unbebauten Grundstückes eine Be-

bauung möglich, die unterhalb der Firsthöhe des bestehenden Gebäudes liegt. 

Darüber hinaus könnte im Bebauungsplan eine Unterschreitung des gesetzlich vorgesehenen Mindestab-

standes festgelegt werden. Mit der im Bebauungsplan vorgesehenen Bauflucht von 5 m sowie der maximal 

zulässigen Gebäudehöhe von 15,0 m werden die gesetzlichen Abstandsbestimmungen gemäß Oö. Bautech-

nikgesetz jedoch eingehalten. 

Hinsichtlich der festgelegten lichten Durchfahrtshöhe von 4,0 m wurde festgehalten, dass damit den Vor-

gaben des Kraftfahrgesetzes 1967 Abs. 6 Zi. 1 Rechnung getragen wird. Hier ist eine größte Höhe von 

Kraftfahrzeugen von 4 m festgelegt. Daher ist es ausreichend, dies für eine private Durchfahrt als Mindest-

höhe festzulegen. Eine lichte Durchfahrtshöhe von 4,5 m ist gemäß Oö. Bautechnikgesetz bei Überbauun-

gen von öffentlichen Verkehrsflächen erforderlich. Im gegenständlichen Fall liegt jedoch keine solche Si-

tuation vor. 

Aufgrund dieser Begründungen hat sich der Ausschuss einstimmig gegen eine Änderung des Bebauungs-

planes aufgrund der eingebrachten Stellungnahme und für die Beibehaltung der Festlegungen gemäß öf-

fentlicher Planauflage ausgesprochen. 

Dem Gemeinderat wird daher die Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 51 in der vorliegenden Fassung 

empfohlen. 

Die Planungsunterlagen (Bebauungsplan Nr. 51, Erhebungsblatt, Erläuterungsbericht) sowie die einge-

brachte Stellungnahme und die Verordnung bilden einen integrierenden Bestandteil dieses Amtsvortrages. 
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Bebauungsplan Nr. 51: 
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Verordnung für RIS-Kundmachung: 

 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 

Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, stellt den Antrag der Gemeinderat möge den Bebauungsplan Nr. 

51 in der vorliegenden Fassung und die Verordnung beschließen und die eingebrachte Stellungnahme aus 

den im Amtsvortrag angeführten Gründen nicht berücksichtigen. 

 

Der Antrag von Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig ange-

nommen.  
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15. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 5.2 

– Anpassung des Planes aufgrund von Versagungsgründen des Amtes der Oö. Landesregierung 

Vorlage: BA/753/2026 

 

Zwei BürgerInnen betreten um 20:24 Uhr den Sitzungssaal. 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Ronacher, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

 

Mit Schreiben vom 14.11.2025 wurden dem Amt der Oö. Landesregierung sämtliche Unterlagen betreffend 

Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 5.2 gemäß § 34 Abs. 1 ROG vorgelegt.  

 

Es handelt sich um die Widmungsänderung von Teilflächen der Grundstücke 1789/10, 1789/14, 1789/15, 

1789/16 und 1789/17 (alle KG Windegg) im Gesamtausmaß von 399 m². Die Widmung soll von Grünland 

– Für die Land- und Forstwirtschaft, Ödland in Bauland – Wohngebiet geändert werden, damit die ur-

sprünglich geplanten Bauplätze vollständig realisiert werden können. Bereits bei der Gesamtüberarbeitung 

des Flächenwidmungsplanes wurden für diese Grundstücke Baulandsicherungsverträge abgeschlossen. 

 

Vom Amt der Oö. Landesregierung wurde mit Schreiben vom 18.02.2026 mitgeteilt, dass grundsätzlich 

keine fachlichen Versagungsgründe vorliegen. Jedoch wurden folgende Hinweise aufgezählt, aufgrund des-

sen die Genehmigung versagt werden soll:  

 

- Von der Abteilung Wasserwirtschaft hinsichtlich der Lage innerhalb des Regionalprogrammes fol-

gender Hinweis: Diese überörtliche Planung ist daher gemäß Oö. Planzeichenverordnung 2021, An-

lage 1, Pkt. 2.6.4 darzustellen, wobei die Flächenzuordnung erkennbar sein muss (z.B. Ergänzung 

in der Legende: „WREP…wasserwirtschaftliches Regionalprogramm „Trinkwassernutzung aus 

Tiefengrundwässern“, gesamter Planungsraum betroffen“). 

- Der Plan ist hinsichtlich der Darstellung der aktuellen Grundstücksnummern anzupassen. 

 

Sowohl die Darstellung bezüglich Regionalprogramms „Trinkwassernutzung aus Tiefengrundwässern“ so-

wie die Darstellung der aktuellen Grundstücksnummern wurden im Änderungsplan 5.2 vorgenommen. Die 

Hinweise lt. Schreiben der Abteilung Raumordnung des Amtes der Oö. Landesregierung wurden somit 

vollinhaltlich im Plan umgesetzt. 

 

Die betroffenen Grundstückseigentümer wurden von der Planänderung informiert. 

 

Im Ausschuss für örtl. Umwelt- und Klimaschutz, Nachhaltigkeit, örtl. Entwicklung und Raumordnung 

wurde unter Beiziehung der Ortsplanerin in der Sitzung vom 12.03.2026 über die mitgeteilten Versagungs-

gründe beraten. Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den Änderungsplan 5.2 zu beschließen, da die 

Hinweise / Versagungsgründe umgesetzt wurden. 
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Änderungsplan Nr. 5.2: 
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Verordnung für RIS-Kundmachung: 

 

 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Herr Ronacher, VP, stellt den Antrag die Verordnung und den Änderungsplan 5.2 nach Änderung lt. den 

Versagungsgründen zu beschließen und erneut dem Amt der Oö. Landesregierung zur Genehmigung vor-

zulegen. 

 

Der Antrag von Herrn Ronacher, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
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16. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Förderungsvertrages betr. die IÖB-

Toolbox-Förderung (Projekttitel: „Schwertberg brennt – für Batteriespeicher und Energiegemein-

schaften!“), abzuschließen mit der Austria Wirtschaftsservice GmbH 

Vorlage: KA/621/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, und dieser bringt folgen-

den Amtsvortrag vor: 

 

Die Marktgemeinde Schwertberg verfolgt das Projekt „Schwertberg brennt – für Batteriespeicher und 

Energiegemeinschaften!“ gemäß dem Förderungsanbot der Austria Wirtschaftsservice GmbH (aws) vom 

28.01.2026. 

 

Der Batteriespeicher soll im Bereich der schulischen Infrastruktur errichtet werden und dient der Absiche-

rung im Krisen- und Notfallbetrieb. Aufgrund der Lage der Schule als kritische Infrastruktur bietet das 

System einen wesentlichen Mehrwert für Versorgungssicherheit und lokale Energieverfügbarkeit. 

Die Förderung der aws erfolgt im Rahmen der IÖB-Toolbox. 

 

Die Förderung beträgt 80 % der förderfähigen Kosten, maximal EUR 80.000,–, bei projektbezogenen Ge-

samtkosten von bis zu EUR 100.000,–. 

 

Der Umweltausschuss hat das Vorhaben bereits beraten und empfiehlt dem Gemeinderat die Umsetzung 

des Projekts sowie folglich die Annahme des Förderungsvertrages. 

 

Der Förderungsvertrag muss bis spätestens 28. März 2026 bei der aws eingelangt sein, um rechtswirksam 

angenommen zu werden. 

 

Der Förderungsvertrag ist integrierender Bestandteil dieses Amtsvortrages und wird verlesen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, den För-

derungsvertrag zum Projekt „Schwertberg brennt – für Batteriespeicher und Energiegemeinschaften!“ mit 

der Austria Wirtschaftsservice GmbH (aws) zu genehmigen und den Bürgermeister zu ermächtigen, diesen 

zu unterzeichnen. 

 

Der Antrag von Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig ange-

nommen.  

 

 

17. Beratung und Entscheidung über die Fassung eines Grundsatzbeschlusses betr. Umstellung der 

Nachmittagsbetreuung von einer ganztätigen Schulform in der Volksschule auf Hort im Zuge der 

Schulsanierung 

Vorlage: AL/681/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Höglinger, VP, und an Fraktionsobmann Pichlbauer, SP, und 

diese bringen folgenden Amtsvortrag vor: 
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Für die geplante Schulsanierung war seitens des Landes Oberösterreich die Vorgabe zu klären, welche 

Form der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule künftig geführt werden soll. Ein doppelgleisiges Mo-

dell aus GTS und Hort ist laut Bildungsdirektion nicht zulässig.  

 

Die Marktgemeinde Schwertberg hat die laufenden Kosten beider Modelle geprüft.  

Ergebnis: Zurzeit ist der Betrieb eines Hortes dauerhaft günstiger als eine reine GTS. Zusätzlich ist die 

spätere Rückführung von Horträumen in schulische Nutzung deutlich einfacher möglich als die Umwand-

lung von GTS-Räumen in Hortflächen.  

 

Die Bildungsdirektion hat klargestellt, dass bei Umstellung auf Hort auch das schulische Raumerfordernis 

vollständig neu zu bewerten ist. Der Hort ist gesetzlich organisatorisch und räumlich strikt vom Schulbe-

reich zu trennen.  

 

Das Ansuchen um Bedarfsprüfung wurde bereits eingereicht; ergänzende Unterlagen sind nachgereicht 

worden bzw. in Bearbeitung (u. a. Kinderlisten, Unterbringungsvarianten, Personalbedarf). Die Rückmel-

dung der Bildungsdirektion steht noch aus. Aufgrund der aktuellen Zahlen und Prognosen gehen wir von 

sechs Hortgruppen aus, die ab dem Schuljahr 2026/27 notwendig sein werden.  

 

Damit ist die Umstellung auf ein einheitliches Hortmodell die wirtschaftlichste und organisatorisch sinn-

vollste Lösung für die Nachmittagsbetreuung von Volksschulkindern in Schwertberg. 

 

Diskussion:  

 

Herr Höglinger, VP,  

weist darauf hin, dass die derzeitige Zweigleisigkeit aus GTS und Hort sowohl seitens der Bildungsdirek-

tion als auch aus organisatorischer Sicht für die Gemeinde und die Eltern nicht zielführend ist. Er führt aus, 

dass es gelungen ist, mit der Bildungsdirektion die Möglichkeit einer künftigen ausschließlichen Führung 

eines Hortes als Nachmittagsbetreuungsmodell abzustimmen. Zudem betont er die Dringlichkeit des 

Grundsatzbeschlusses, da eine Umstellung bereits mit Beginn des nächsten Schuljahres vorgesehen ist und 

hierfür noch umfangreiche Abstimmungen und Vorbereitungen erforderlich sind. Weiters weist er darauf 

hin, dass aktuell nur eine Hortgruppe dauerhaft genehmigt ist und eine bestehende zweite Gruppe ausläuft, 

wodurch zusätzlicher Handlungsbedarf entsteht.  

 

Fraktionsobmann Pichlbauer, SP,  

verweist auf den bestehenden Zeitdruck aufgrund der geplanten Ausweitung der Nachmittagsbetreuung ab 

Herbst und nennt aktuelle Betreuungszahlen von rund 114 Kindern, darunter auch Integrationskinder, 

wodurch ein erhöhter organisatorischer Aufwand besteht. Er hebt die positive Entwicklung und Qualität im 

bestehenden Hortbetrieb hervor und bedankt sich für die geleistete Arbeit. Zudem weist er auf deutlich 

höhere Fördermöglichkeiten im Hortbereich im Vergleich zur GTS hin, was sich langfristig positiv auf das 

Gemeindebudget auswirken kann.  

 

Herr Höglinger, VP,  

ergänzt, dass durch die geplante Lösung eine qualitativ hochwertige bedarfsgerechte Kinderbetreuung si-

chergestellt werden kann und bestehende Lücken geschlossen werden. Zudem verweist er auf die finanzi-

ellen Vorteile gegenüber dem Modell der Ganztagesschule sowie auf eine Entlastung der Eltern durch ein 

einheitliches Betreuungssystem. Abschließend bedankt er sich für die intensive Vorbereitung und Umset-

zung der vorgeschlagenen Lösung.  
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Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE,  

zeigt sich überrascht und enttäuscht darüber, dass die GRÜNE-Fraktion in die vorbereitenden Abstimmun-

gen und Arbeitsgruppen nicht eingebunden wurde. Er hält fest, dass man eine frühzeitigere Einbindung, 

insbesondere im Hinblick auf die Tragweite der Entscheidung, gewünscht hätte.  

 

Der Vorsitzende  

stellt klar, dass es keinen politischen Arbeitskreis gegeben hat, sondern lediglich vorbereitende Abstim-

mungen auf Verwaltungsebene zur Klärung der Rahmenbedingungen für die Schulsanierung erfolgt sind. 

Er führt aus, dass die Erhebungen insbesondere zur Beurteilung der räumlichen und finanziellen Auswir-

kungen notwendig waren und sich erst im Zuge dieser Abklärungen die nun vorliegende Lösung ergeben 

hat. Er betont, dass es sich beim gegenständlichen Beschluss um einen Grundsatzbeschluss handelt, der als 

Grundlage für die weitere Planung dient. Weitere Schritte, insbesondere im Zuge der Machbarkeitsstudie 

und der konkreten Umsetzung, werden unter Einbindung der Gremien erfolgen.  

 

Frau Loch, GRÜNE,  

gibt zu bedenken, dass eine Einbindung aller Fraktionen in wesentliche Vorbereitungsprozesse erforderlich 

ist und hinterfragt in diesem Zusammenhang die Rolle des Gemeinderates, wenn solche Abstimmungen 

ohne entsprechende Beteiligung erfolgen.  

 

Der Vorsitzende  

weist darauf hin, dass es sich beim gegenständlichen Beschluss lediglich um einen Grundsatzbeschluss 

handelt und die weiteren Planungen zur Schulsanierung noch in einem längeren Prozess erfolgen werden. 

Er betont, dass die bisherigen Abklärungen als faktische Grundlagenarbeit zu verstehen sind und aufgrund 

der Sensibilität des Themas in einem kleineren Rahmen durchgeführt wurden.  

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE,  

gibt zu bedenken, dass mit dem vorliegenden Grundsatzbeschluss eine klare Ausrichtung weg von der 

Ganztagsschule erfolgt. Er weist darauf hin, dass aus seiner Sicht wesentliche Entscheidungsgrundlagen, 

insbesondere hinsichtlich der langfristigen Kosten und der Auswirkungen auf die Schulentwicklung, noch 

nicht ausreichend vorliegen. Zudem regt er an, auch die pädagogischen Aspekte der Ganztagsschule stärker 

in die Entscheidungsfindung einzubeziehen.  

 

Der Vorsitzende 

stellt klar, dass die ganztägige Betreuung weiterhin sichergestellt ist und die bisherigen Überlegungen auf 

einer faktenbasierten Erhebung unter Einbindung der Schulleitungen beruhen. Er führt aus, dass bereits 

Vorüberlegungen zur räumlichen Umsetzung bestehen und diese im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wei-

ter konfrontiert werden sollen. Abschließend betont er die Notwendigkeit einer zeitnahen Grundsatzent-

scheidung, um Verzögerungen im weiteren Planungsprozess zu vermeiden.  

 

Frau Loch, GRÜNE,  

hält fest, dass ihr auf Basis der vorliegenden Informationen eine Entscheidung über den Grundsatzbeschluss 

derzeit schwerfällt und sie unsicher ist, wie sie diesen mittragen soll. Zudem zeigt sie Unverständnis dar-

über, dass keine Vertreterin bzw. kein Vertreter der GRÜNE-Fraktion in die vorbereitenden Abstimmungen 

eingebunden wurde.  

 

Herr Tinschert, VP,  

führt aus, dass es aus seiner Sicht nicht möglich ist, dass alle Gemeinderatsmitglieder die fachlichen Grund-

lagen im Detail selbst erarbeiten können. Er betont, dass er sich auf die vorbereitete Arbeit der zuständigen 

Personen sowie der Fachverantwortlichen verlässt und Vertrauen in die erarbeitete Lösung hat.  
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Der Vorsitzende  

erläutert, dass die vorbereitenden Erhebungen aufgrund der Sensibilität des Themas bewusst in einem klei-

nen Kreis unter Einbindung der fachlich zuständigen Stellen (insbesondere Schulleitung und Trägerorga-

nisationen) durchgeführt wurden. Er betont abermals, dass diese Abstimmung auf Grundlage umfangrei-

cher Fakten erfolgt ist und auch die betroffenen Einrichtungen eingebunden waren. Er hält fest, dass er die 

Kritik hinsichtlich der eingeschränkten Einbindung zur Kenntnis nimmt.  

 

Herr Handlgruber, SP,  

verweist auf einen bereits vorliegenden Prüfbericht, in dem die Qualität des Hortbetriebes positiv beurteilt 

wurde und eine Weiterentwicklung in diese Richtung empfohlen wurde. Er hält fest, dass die nun ange-

strebte Umsetzung dieser Entwicklung aus seiner Sicht folgerichtig ist und bereits seit längerer Zeit geboten 

gewesen wäre.  

 

Herr Höglinger, VP,  

weist darauf hin, dass im Zuge der geplanten Schulsanierung ein günstiger Zeitpunkt gegeben ist, die er-

forderlichen räumlichen Anpassungen für den Hort mit zu planen und umzusetzen, wobei die gesetzlich 

geforderte Trennung zwischen Schule und Hort durch entsprechende bauliche Maßnahmen sichergestellt 

werden kann und somit eine praktikable Lösung im Bestand realisierbar ist.  

 

Frau Loch, GRÜNE,  

fragt nach, wie künftig mit den bestehenden Wartelisten im Hort umgegangen wird und ob sichergestellt 

werden kann, dass jedes Kind bei Bedarf einen Hortplatz erhält.  

 

Herr Höglinger, VP, 

führt aus, dass ursprünglich von 4 bis 5 Hortgruppen ausgegangen wurde, nunmehr jedoch zur vollständi-

gen Bedarfsabdeckung bis zu 6 Gruppen vorgesehen sind und somit künftig jedem Kind bei Bedarf ein 

Betreuungsplatz angeboten werden kann, wobei bestehende Zugangsbeschränkungen – wie etwa die Be-

rufstätigkeit beider Elternteile – lediglich auf die bisherigen Wartelisten zurückzuführen waren und bei 

ausreichendem Angebot künftig entfallen.  

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE,  

zeigt sich über die fehlende Einbindung seiner Fraktion in die vorbereitenden Abstimmungen deutlich ent-

täuscht und sieht dadurch das Vertrauensverhältnis sowie die zukünftige Zusammenarbeit beeinträchtigt. 

Er äußert zudem Bedenken hinsichtlich der Transparenz des Vorgehens und führt aus, dass ihm auf Basis 

der vorliegenden Informationen eine fundierte Entscheidung nur eingeschränkt möglich erscheint. Ab-

schließend hält er fest, dass ihm unter diesen Umständen eine Zustimmung zum Beschluss nicht möglich 

ist.  

 

Der Vorsitzende  

weist darauf hin, dass es sich beim vorliegenden Beschluss um einen Grundsatzbeschluss handelt, der le-

diglich die Richtung für den weiteren Prozess vorgibt. Die bisherigen Abklärungen seien als reine Fakten-

erhebung in einem kleinen Kreis erfolgt. In Richtung Herrn Dr. Maier, GRÜNE, hält der Vorsitzende fest, 

dass dieser durch seine wiederholten kritischen Einwendungen in letzter Zeit zu einer erschwerten Ent-

scheidungsfindung beigetragen hat, nimmt die vorgebrachte Kritik jedoch zur Kenntnis. Die eigentliche 

Planungsphase stehe erst bevor und werde unter Einbindung der Gremien erfolgen, wobei im weiteren 

Verlauf ausreichend Mitwirkungsmöglichkeiten bestehen.  

 

Herr Handlgruber, SP,  

weist darauf hin, dass bei der Planung ausreichend Kapazitäten für Integrationsgruppen berücksichtig wer-

den sollen und bei Bedarf auch eine Erweiterung vorzusehen ist.  
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Beschlussvorschlag: 

 

Herr Höglinger, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge einen Grundsatzbeschluss zur Umstellung 

der Nachmittagsbetreuung an der Volksschule Schwertberg von der ganztägigen Schulform auf einen Hort 

im Zuge der Schulsanierung beschließen. 

 

Der Antrag von Herrn Höglinger, VP, wird durch Erheben der Hand mit Stimmenmehrheit angenommen. 

(27 Stimmen)  

 

Die Mitglieder der VP-Fraktion, ohne Gemeinderätin Gusenleitner, stimmen für den Antrag. (17 Stim-

men)  

 

Frau Gusenleitner, VP, enthält sich der Stimme. (1 Stimme)  

 

Die Mitglieder der SP-Fraktion und der FP-Fraktion stimmen für den Antrag. (10 Stimmen)  

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE, stimmt gegen den Antrag. (1 Stimme)  

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, und Frau Loch, GRÜNE enthalten sich der Stimme. (2 Stimmen)  

 

 

18. Beratung und Entscheidung über die Änderung der Hundeabgabenverordnung der Marktge-

meinde Schwertberg 

Vorlage: KA/620/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Gusenleitner, VP, und diese bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

 

Mit einem Schreiben vom 22.01.2026 teilte uns das Amt der Oö. Landesregierung Direktion Inneres und 

Kommunales mit, dass bei der Verordnungsprüfung ein Datumsfehler festgestellt wurde.  

 

Es wurde daher empfohlen, die Verordnung anzupassen und folglich neu beschließen zu lassen und kund-

zumachen, um die Rechtssicherheit zu gewährleisten. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Frau Gusenleitner, VP, stellt den Antrag, die Hundeabgabenverordnung Nr. 3, der Marktgemeinde Schwert-

berg, die einen integrierten Bestandteil des Amtsvortrag bildet, zu beschließen. 

 

Der Antrag von Frau Gusenleitner, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

19. Beratung und Entscheidung über die Nachbesetzung eines ordentlichen Mitgliedes sowie eines 

Ersatzmitgliedes im Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten und Infrastruktur durch 

die VP-Fraktion 

Vorlage: AL/684/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Vizebgm. Petermandl, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag 

vor: 
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Aufgrund der Verlegung des Hauptwohnsitzes von Herrn Hans Peter Lorenz hat dieser sein Mandat als 

Ersatzmitglied des Gemeinderates zurückgelegt. 

 

Damit ist eine Nachbesetzung im Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten und Infrastruktur 

durch die VP-Fraktion erforderlich. 

 

1. Nachbesetzung des ordentlichen Mitglieds 

Vorschlag der VP-Fraktion: Frau Karoline Eigner 

Sie folgt als ordentliches Mitglied nach. 

 

2. Nachbesetzung des Ersatzmitglieds 

Da Frau Eigner bisher Ersatzmitglied war ist auch dieses Mandat neu zu besetzen. 

Vorschlag: Herr Markus Höglinger  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Vizebgm. Petermandl, VP, stellt den Antrag auf eine geheime Abstimmung zu verzichten. 

 

Der Antrag von Vizebgm. Petermandl, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. (31 

Stimmen) 

 

Vizebgm. Petermandl, VP, stellt weiters den Antrag an die Mitglieder der VP-Fraktion, die Nachbesetzun-

gen im Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten und Infrastruktur, wie soeben vorgetragen, zu 

genehmigen. 

 

Der Antrag von Vizebgm. Petermandl, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. (18 

Stimmen) 

 

 

20. Beratung und Entscheidung über den Abschluss einer Nutzungs- und Betriebsvereinbarung für 

den Imbissstand bei der Freizeitwiese an der Aist 

Vorlage: AL/687/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

 

Zur Belebung der Freizeitwiese an der Aist und zur Sicherstellung der Versorgung der Besucherinnen und 

Besucher soll für die Saison 2026 eine Nutzungs- und Betriebsvereinbarung für den Betrieb eines Imbiss-

standes abgeschlossen werden. 

 

Die Vereinbarung regelt insbesondere den Nutzungsumfang, die Betriebszeiten, ein pauschales monatliches 

Entgelt während der Betriebsmonate sowie organisatorische und behördliche Rahmenbedingungen. 

Der Vertrag ist ausschließlich für die Saison 2026 vorgesehen und liegt diesem Amtsvortrag als integrie-

render Bestandteil bei. 
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Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Abschluss der vorliegenden Nutzungs- und 

Betriebsvereinbarung für den Imbissstrand bei der Freizeitwiese an der Aist für die Saison 2026 beschlie-

ßen. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

21. Allfälliges 

 

Herr Hofstätter, FP,  

spricht sich im Namen der Jägerschaft gegen die Mountainbike-Route in Schwertberg aus und verweist auf 

negative Auswirkungen auf das Wild. Zudem erkundigt er sich, ob und in welcher Höhe an Grundeigentü-

mer für die Einräumung von Wegerechten geleistet wurden und wer für die Entsorgung von anfallendem 

Müll entlang der Strecke zuständig ist.  

 

Der Vorsitzende 

erläutert, dass es sich bei der Mountainbike-Strecke um ein LEADER-Projekt handelt, an dem insgesamt 

11 Gemeinden beteiligt sind. Der Großteil der Koten entfiel auf die Konzepterstellung und Beschilderung 

und wurde überwiegend aus Fördermittel getragen, ein kleiner Anteil wurde von der Gemeinde sowie dem 

Tourismusverband übernommen. Er betont, dass durch die ausgewiesene Strecke eine gezielte Lenkung der 

Radfahrer erfolgen soll, um unkontrolliertes Befahren des Geländes zu vermeiden. Dabei wird insbesondere 

auf Rücksichtnahme gegenüber Anrainern sowie der Tierwelt hingewiesen. Weiters hebt der Vorsitzende 

die Unterstützung durch den örtlichen Mountainbike-Verein sowie den Bauhof hervor, bedankt sich für das 

ehrenamtliche Engagement und führt aus, dass die Müllentsorgung im Rahmen bestehender Aktionen sowie 

durch den Bauhof erfolgt, wobei auch an die Eigenverantwortung der Nutzer appelliert wird. Abschließend 

lädt der Vorsitzende zur offiziellen Eröffnung der Strecke ein, welche am Samstag, den 28.03.2026 ab 

09:00 Uhr beim Sport Mayr stattfindet; im Anschluss werden geführte Ausfahrten angeboten.  

 

Der Vorsitzende 

berichtet über den aktuellen Stand des Gesundheitszentrums und hebt hervor, dass dieses mit rund 870 m² 

moderne und umfassend ausgestattete Räumlichkeiten bietet. Der Betrieb startet mit drei Kassenärzten, 

weitere medizinische Angebote wie Therapie, Logopädie und Physiotherapie sind bereits integriert. Er 

weist darauf hin, dass das Zentrum im Endausbau auf rund 4500 Patienten ausgelegt ist und ein geordneter 

Start vorgesehen ist, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Abschließend hebt er die hohe Qua-

lität und Zukunftsfähigkeit des Projekts hervor und erwähnt, dass noch Flächen für zusätzliche medizini-

sche Angebote zur Verfügung stehen.  

 

Der Vorsitzende  

informiert, dass nach Gesprächen mit der Unimarktgruppe Einigkeit besteht, den Standort wieder als Nah-

versorger zu betreiben. Die Suche nach einem geeigneten Betreiber läuft derzeit, wobei auch Kooperationen 

mit verschiedenen Handelsketten möglich sind und die Gemeinde unterstützend bei der Ausschreibung 

mitwirkt. Ein nahtloser Übergang war aufgrund der vorzeitigen Beendigung durch den bisherigen Betreiber 

nicht möglich.  

 

Fraktionsobmann Hofstätter, FP,  

weist auf die aus seiner Sicht gefährliche Überquerungssituation im Bereich der Schacherbergstraße hin 

und fragt nach der Möglichkeit, dort einen Schutzweg einzurichten.  
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Der Vorsitzende  

führt aus, dass die Errichtung eines Schutzweges vorgesehen ist, jedoch zunächst entsprechende Verkehrs-

erhebungen erforderlich sind, um die notwendige Frequenz nachzuweisen. Diese sollen nach Inbetrieb-

nahme des Gesundheitszentrums erfolgen. Die baulichen Vorbereitungen, insbesondere im Zuge der Stra-

ßensanierung, wurden bereits getroffen, sodass eine rasche Umsetzung nach Vorliegen der Voraussetzun-

gen möglich ist.  

 

Frau Gusenleitner, VP,  

lädt zum Palmbuschenverkauf am 27.03.2026 ab 14:00 Uhr – 18:00 Uhr und am 28.03.2026 ab 09:00 Uhr 

– 12:00 Uhr am Marktplatz Schwertberg ein.  

 

Der Vorsitzende 

lädt zum Baby und Kinderflohmarkt der Kinderfreunde am 28.03.2026 ab 09:00 Uhr in der Mittelschule 

Schwertberg, zur Ostereiersuche der Marktgemeinde Schwertberg am 06.04.2026 ab 15:00 Uhr auf der 

Aiserbühne, zum Pflanzenmarkt des Siedlervereins am 25.04.2026 ab 08:00 Uhr am Marktplatz Schwert-

berg, zum Maibaumaufstellen der FF Poneggen am 25.04.2026 ab 14:00 Uhr, zum Maibaum setzen der FF 

Winden-Windegg am 26.04.2026 ab 14:00 Uhr, zum Familienfest und Maibaumaufstellen der SPÖ-

Schwertberg am 01.05.2026 ab 14:00 Uhr am Marktplatz Schwertberg, zur Florianimesse am 02.05.2026 

ab 19:00 Uhr in der Pfarrkirche Schwertberg, zum Frühlingsfest auf der Burgruine Windegg am 03.05.2026 

ab 14:00 Uhr, zum Konzert Anna Buchegger Duo am 08.05.2026 ab 20:00 Uhr im KukiUM Meierhof, zum 

Tanzabend der Landesmusikschule Schwertberg am 13.05.2026 und 14.05.2026 ab 19:30 Uhr im Volks-

heim Schwertberg, zum Schullauf der Mittelschule Schwertberg am 15.05.2026, zur Theaterpremiere der 

Aiserbühne „Der Glöckner von Notre Dame“ am 23.05.2026 ab 20:30 Uhr, und zur Fahrzeugsegnung mit 

Frühschoppen der FF Aisting-Furth am 31.05.2026 ab 09:00 Uhr bei der Fa. Moser in Aisting 36 ein.  

 

Fraktionsobmann Andreas Karlinger, VP,  

informiert, dass am 11.04.2026 ganztätig die Gratis Sandkistenaktion der ÖAAB stattfindet. Weiters lädt 

er zur HUI statt PFUI-Flurreinigungsaktion 2026 am 18.04.2026 ab 09:00 Uhr am Marktplatz Schwertberg 

und zum Workshop für Blühendes Österreich am 15.04.2026 um 19:00 Uhr im Gasthaus Geirhofer ein.  

 

Vizebgm. Petermandl, VP,  

lädt zur Schwertberger Mostkost 2026 am 16.05.2026 ab 14:00 Uhr bei der Fam. Moser in Aisting 36 ein.  

 

 

Ende: 21:30 Uhr 

 

Abgefasst am 24.04.2026 

 

 

Die Schriftführerin       Der Vorsitzende 

 

 

Isabella Scharinger e.h.       Bgm. Mag. Oberleitner e.h. 
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Unterschrift VP-Fraktion: Fraktionsobmann Andreas Karlinger e.h. 

 

 

 

Unterschrift SP-Fraktion: Fraktionsobmann Leopold Pichlbauer e.h. 

 

 

 

Unterschrift GRÜNE-Fraktion: Fraktionsobmann Rainer Gradl e.h. 

 

 

 

Unterschrift FP-Fraktion: Fraktionsobmann Erich Hofstätter e.h. 

 

 

 

Verhandlungsschrift genehmigt: 21.05.2026   Der Vorsitzende: Bgm. Mag. Max Oberleitner e.h.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


